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Die alte Heimat der Juden

Lieber Herr Redaktor,
die Publikation des anti-israelischen

Leserbriefes «Auf was wartet
der Westen?» (Nr. 29, S. 23) ist
befremdend. Ueber den historischen
Anspruch der Juden auf Palästina,
das Unbestrittenermassen ihre
Urheimat ist, kann man höchstens
wegen der 2000 Jahre streiten, die
sie fern von ihrer Heimat verbringen

mussten - sie gingen ja nicht

freiwillig. Diese zwei Jahrtausende
haben erwiesen, dass die
Integrationsbemühungen der Juden in vielen

ihrer Diaspora-Länder scheiterten,

was zur Besinnung auf die alte
Heimat führte. Palästina, seit dem
16. Jahrhundert unter osmanischer
Herrschaft, war - entgegen der
Behauptung des Urjordaniers
Maximilian Eisen aus Amman - ein
verlottertes, wüstenartiges Nomadenland,

dessen Bewohner keinerlei
Nationalbewusstsein hatten. Arm,
wie sie waren, verkauften sie ihre
Ländereien gerne jüdischen Siedlern,

die das Land unter ungeheuren

Anstrengungen und Opfern wieder

fruchtbar machten. Den Staat
Israel aber, der ja erst seit 1948

existiert, haben die Juden nicht
gestohlen, die Uno hat ihn errichtet,
worauf die umliegenden arabischen
Staaten das Land sofort durch einen
Krieg zu vernichten versuchten. Die
territoriale Entwicklung Israels ist
ausschliesslich auf diesen Ueberfall
zurückzuführen.

Dr. J. Haguenauer, Zürich

Intelligente Blödlerei

Lieber Nebi,
seit geraumer Zeit figuriert ein

neuer Name unter Deinen ständigen

Mitarbeitern: Bernie Sigg. Seine
«erfundenen Interviews» und die
äusserst originellen Sprechblasen-

Texte gefallen mir sehr, weshalb
ich Dir zu Deinem neuen Mann
herzlich gratulieren möchte. Die
geistreiche (wenn auch vielleicht
etwas bissige) Art von intelligenter
Blödlerei ist einfach faszinierend!
Der Text ist gekonnt, die Ideen
hervorragend gestaltet (wie z. B. die
Mogelpackungen

Hoffentlich hat Herr Sigg weiter
gute «Interview»-Medien. Dies
wünscht sich eine ganze Anzahl
Leute, die sich allgemein am Nebi
- und jetzt neu - freuen. Man
kann sich vorstellen, dass wohl
auch einmal humorlose Menschen
herzlich lachen können, wenn sie
Interviews und Sprechblasen
«konsumieren». P. Hümbeli, Zürich

kik
hält Insekten fern CIBA-GEIGY

Bad Sandi
Ragaz Hotei

Das sonnigste Haus mit 7000 m1 eigenem Park und
Liegewiese. 100 Betten, Balkonzimmer mit allem
Komfort. Nur 1 Autostunde von Zürich und St.Gallen.

Eine Badekur schenkt neue Kraft und Lebensfreude.
Wir verwöhnen Sie zu attraktiven Vorjahrespreisen.

Fam. Sandi. 7310 Bad Ragaz. Telefon 085/9 1756

Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

Eduard Stäuble

Das Bö-Buch
224 Seiten Halbleinen Fr. 25.-

Die 120 besten Zeichnungen und Verse aus dem
Nebelspalter von Carl Böckli, dem unvergessenen

Meister der satirischen Kunst. Herausgegeben
und eingeleitet von Eduard Stäuble, mit

Erinnerungen von Bertie Böckli an ihren Bruder

Bö.

Bei Ihrem Buchhändler

Zu verkaufen in Landarenca, der Sonnenterrasse
des Calanca-Tales,

31/2-Zimmer-
Eigentumswohnungen
beziehbar ab 1. August 1976. Ganzjährige Zufahrt,
40 Autominuten von Bellinzona. Konkurrenzpreise.
Weitere Auskunft erteilt Chiffre 13-26324 Publicitas,
7002 Chur

Wie lassen sich die alten
Nebelspalter
sinnvoll einsetzen?
Die Militärkommission des
CVJM ist Ihnen dankbar,
wenn Sie ihr die alten
Nummern des Nebelspalters

für Lesestoffpakete
an Krankenzimmer, Wacht-
lokale und Militärunterkünfte

an abgelegenen
Orten kostenlos überlassen

(überbringen oder
zusenden!).
Postzusendungen bitte
frankieren.
Wir danken für alle
Mithilfe!
Militärkommission
des CVJM
Forchstr. 58, 8008 Zürich
Telefon 01 753 53 13

Splügen
Ideal für Erholung
und ruhige
Wanderferien.

Ihr Etappenort an
der N 13 (San
Bernardino-Route)
Verkehrsverein
Splügen
Tel. 081/6213 32


	Briefe an den Nebi

